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Der Kampf um die Nische: 

die Verbalpräfixe ent- und er- in diachroner Betrachtung 

Der Begriff der semantischen Nische wurde von Baldinger im Zuge seiner detaillierten Untersuchung 

französischer Suffixe geprägt. In diesem Kontext spricht er auch von Ableitungen, „die eine semanti-

sche Gruppe bilden“, sowie vom „kollektive[n] Gedanke[n]“ (Baldinger 1950: 279), der der Basis durch 

die wortbildende Affigierung verliehen wird. Dabei kann es jedoch auch vorkommen, dass zwei Suffixe 

denselben kollektiven Gedanken bedienen, also dieselbe semantische Nische besetzen, sodass eine 

Nischenüberdachung vorliegt – es sei sogar eher selten, dass „ein Suffix eine semantische Funktion 

ungestört behauptet“ (Baldinger 1950: 243; Herv. i. O.). 

Dieses Verständnis Baldingers von semantischen Nischen soll im Vortrag auf den Bereich der Präfigie-

rung, genauer: der Präfigierung von Verben durch ent- und er-, übertragen werden. Wie unsere Unter-

suchungen dieser Verbalpräfixe an gegenwartsdeutschem Sprachmaterial (DeReKo 2020) gezeigt 

haben, lassen sich hier eindeutige Nischenüberdachungen feststellen. Dies wiederum legt die Vermu-

tung nahe, dass jene Präfixe bereits in früheren Sprachstufen Konkurrenzkämpfe um nischeninterne 

Dominanz (vgl. Baldinger 1950: 245) ausgefochten haben könnten. Der Vortrag soll eine Überprüfung 

genau dieser Hypothese liefern, indem er anhand der einschlägigen Referenzkorpora des Neuhoch-

deutschen (GiesKaNe i. Vorb.), des Frühneuhochdeutschen (ReF 2021) sowie des Mittelhochdeutschen 

(ReM 2016) die semantische Ausdifferenzierung von ent- und er- diachron in den Blick nimmt. Anders 

als bisherige Arbeiten soll jedoch nicht denotativ-, sondern signifikativ-semantisch vorgegangen und 

entsprechend der Fokus weniger auf die Bedeutung des generierten Verbs, sondern vielmehr auf die 

durch die jeweilige Präfigierung erfolgende Modifikation der Basis gelegt werden. Dabei wird davon 

ausgegangen, dass das jeweilige Verbalpräfix „nicht semantisch leer [ist], sondern“ als „Träger spezifi-

scher semantischer Nischen fungiert“ (Höllein 2019: 60). 
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